
DI Ronald Schwärzler:

Online und Neue Medien- 
neue Regeln in der online-Kommunikation

Längst stellt sich nicht mehr die Frage, ob ein Unternehmen im Internet präsent sein muss, 
sondern wie es seine Dienstleistungen ins rechte Licht zu rücken imstande ist.

Denn das Internet spielt bei Kaufentscheidungen längst eine wichtigere Rolle als traditionelle 
Medien. „Der Internet-Einfluss ist viel größer als erwartet - und auch viel größer als die Marketing-
Budgets, die ins Netz fließen“ titelt auch eine Studie zum „digitalen Entscheidungsindex“ der 
Forschungsinstitute Harris Interactive. Schlussfolgerungen daraus wie „Werbung ist das Modell 
von gestern. Online-Konversationen, Suchmaschinenoptimierung und eine starke Internetseite 
werden immer wichtiger“ bilden die Ausgangsbasis für die Ausführungen von DI Ronald 
Schwärzler.

Neben den Verhaltensweisen von Internet-User, die zu Kaufentscheidungen führen, beleuchtet der 
Vortragende auch das zeitliche  Mediennutzungsverhalten der „jungen Zielgruppe“ (40% für 
Internet, 25% TV, je 10% für Print und Radio) sowie von Entscheidungsträgern, die sich zu 41% 
auf das Internet als Quelle für Informationen zur Steuerung ihres Unternehmens stützen. 

Quantitative Abschätzungen der Gefahren, wenn ein Unternehmen den Herausforderungen des 
„Web 2.0“ nicht adäquat begegnet, runden den Vortrag ab: So gehen Experten des 
Beratungsunternehmens A.T. Kearney davon aus, dass Unternehmen im Jahr 2015 
Umsatzeinbußen von bis zu 16% riskieren, wenn sie der „der neuen Macht der Kunden im 
Zeitalter des Web 2.0“ nicht mit geeigneten Maßnahmen begegnen werden.

Lebenslauf DI Ronald Schwärzler
Consultant und Online-Chef des Kurier

Ronald Schwärzler war Gründungsgeschäftsführer der
Internet-Aktivitäten des Vorarlberger Medienhauses (1995 - 2001),
ORF-Direktor für Online und Neue Medien (2002 - 2006) und zuletzt als 
selbständiger Berater in Deutschland (SÜDKURIER Medienhaus, 
Verlagsgruppe Holtzbrinck) tätig. 
Seit September 2008 ist er Online-Chef der Tageszeitung Kurier.
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Trends im Future Internet 
Social Media | Smartphones 
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Wie sexy muss eine Marke für Social Media sein?  
Der erfolgreiche Social Media-Start von claro

Was macht Marken und Unternehmen Social Media-tauglich? Müssen Facebook-User einen emotionalen Be-

zug dazu haben oder es einfach cool finden, Fan davon zu werden? Dieser Vortrag versucht zu verdeutlichen, 

dass es andere Werte sind, die den Social Media-Erfolg ermöglichen. Am Beispiel claro zeigen Karim-Patrick 

Bannour und Josef Dygruber, worauf es beim Start eines Social Media Engagements ankommt und wie wich-

tig die Zieldefinition und die Erfolgsmessung sind.

Karim-Patrick Bannour, ist Inhaber der Social Media-Agentur viermalvier.at. Vor 

über 12 Jahren hat seine berufliche Laufbahn in der IT-Branche begonnen. Bei Raiffeisen 

Salzburg war er von 1998-2002 zuerst in der IT-Betreuung der Filialen und der Schulung 

diverser Konzernprogramme tätig, dann in der Abteilung Internetbanking.

2002 begann er das Studium der Politikwissenschaft in Salzburg mit Auslandsjahr in 

Paris an der renommierten Grand-Ecole Sciences Po. Noch während des aktiven Studi-

ums übernahm er den Aufbau und die Leitung der bis zu 10 Mitarbeiter starken Content-

Redaktion der IQONIA imarketing GmbH, die für die Recherche, Aggregation und Verarbei-

tung von georeferenzierten Daten sorgte. 2009 hat er seine eigene Social Media-Agentur 

gegründet und arbeitet seitdem ausschließlich im Social Media-Bereich. Gemeinsam mit 

Anne Grabs hat der den Social Media Marketing-Bestseller “Follow me! – Erfolgreiches 

Social Media Marketing” bei Galileo Press geschrieben.




